
Spielzeug für krebskranke Kinder
„Wunschzettel am Weihnachtsbaum“
heißt die Aktion der Höhenklinik Bi-
schofsgrün, sie kam heuer krebskran-
ken Kindern im Klinikum Bayreuth zu-
gute. An der Aktion beteiligten sich Mit-
arbeiter und Patienten, indem sie ei-
nen Briefumschlag vom Weihnachts-
baum nahmen, mit einer Geldspende

auffüllten und in eine Spendenbox war-
fen. 750 Euro kamen zusammen, die für
den Spielplatz der Kinderklinik verwen-
det werden sollen. Die Spende überga-
ben Gabriele Schelter und Hannelore Ti-
chelkamp-Eichler von der Höhenklinik
an den Chefarzt der Kinderklinik, Prof.
Thomas Rupprecht. Foto: Harbach

Geldspritze für Bayreuther Vereinsleben
Stephan Martens, Leiter des Bera-
tungsbüros Bayreuth der PSD Bank,
übergab jetzt einen Scheck in Höhe von
3500 Euro an Kurt Eschlwöch und Tho-
mas Erbe, Vorstände der Stiftung, die
die Bayreuther Oberbürgermeisterin
Brigitte Merk-Erbe ins Leben gerufen

hat. „Vereine übernehmen auf ehren-
amtlicher Basis eine wichtige Rolle.
Leider sind dort häufig finanzielle Gren-
zen gesetzt“, erklärt Stephan Mar-
tens. Die 2012 gegründete Stiftung un-
terstützt Vereine in ihrem Engagement
für Bayreuth. Foto: red

Geschäftswelt

Tulusan-Nachfolge ist fix
Dr. Abdolhamid Huschmand Nia wechselt von Saarbrücken ans Klinikum

BAYREUTH
Von Eric Waha

DieHängepartie istzuEnde:Derneue
Chefarzt der Frauenklinik am Klini-
kum und Leiter des zertifizierten
Brustzentrums heißt Dr. Abdolha-
mid Huschmand Nia. Der Gynäko-
loge wechselt vom Klinikum Saar-
brücken nach Bayreuth und wird
Nachfolger von Prof. Agustinus Tu-
lusan. Am Donnerstagvormittag
stellte er sich in einer Sitzung des Kli-
nikum-Aufsichtsrats vor, die nur ei-
nen Tagesordnungspunkt hatte: Die
Tulusan-Nachfolge.

Abdolhamid Huschmand Nia, ein ge-
bürtiger Iraner mit deutschem Pass, war
in Saarbrücken am Klinikum ebenfalls
Chefarzt und wird am 15. Januar seine
neue Stelle antreten. Interesse am Bay-
reuther Klinikum habe Huschmand Nia
bereits vor zwei Jahren gehabt, als
Agustinus Tulusan das Klinikum bei ei-
nem Vortrag in Kaiserslautern vorge-
stellt hatte. Zu dem Zeitpunkt hatte er
allerdings, wie aus einer Pressemittei-
lung des Klinikums hervorgeht, gerade
in Saarbrücken unterschrieben.

Wie der stellvertretende Vorsitzende
des Klinikum-Aufsichtsrats, Landrat
Hermann Hübner, dem Kurier am Don-
nerstagmittag auf Nachfrage sagte, ha-
be Huschmand Nia einen Aufhebungs-
vertrag in Saarbrücken unterschrieben,
um frei zu sein für die Stelle in Bayreuth.
„Er wollte sich verändern, sonst hätte er
sich nicht beworben.“

Der Geschäftsführer des Klinikums,
Roland Ranftl, sagte am Nachmittag im
Kurier-Gespräch, der neue Chefarzt
wechsle von einem Haus der Maximal-
versorgung ins Klinikum, das den sel-
ben Status habe. Allerdings sei am
Saarbrücker Klinikum die Zertifizie-
rung als Brustzentrum abgelaufen – in
Bayreuth dagegen finde der von der

Deutschen Krebsgesellschaft aner-
kannte Senior-Brustoperateur Husch-
mand Nia die Zertifizierung für das
Brust- ebenso wie für das Perinatal-
zentrum vor.

Im Gegensatz zu früher, als Chefärzte
oft bis zum Ruhestand an einem Haus
blieben, sagte Ranftl, sei ein Wechsel
von Chefärzten „durchaus üblich“. Er
sei froh, dass mit Huschmand Nia nach
drei Jahren Suche ein Nachfolger für
Tulusan gefunden worden sei – „dass
das Kapitel jetzt geschlossen ist. Ob-
wohl das laufendes Geschäft ist. Bei 25
Chefärzten ist uns das aber bislang erst
einmal passiert“ – dass ein designierter
Bewerber unterschrieben hatte und
dennoch abgesprungen ist (der Kurier
berichtete). Huschmand Nia sei einer
von zehn Bewerbern auf die Stelle ge-
wesen, die Chefarztstelle am Klinikum
aber sei nur eine von vielen in Deutsch-
land, die unbesetzt seien: „Die Gynäko-

logen können sich die Stellen aussu-
chen“, sagte Ranftl. Bayreuth allerdings
sei „sicher nicht ganz unattraktiv“.

Abdolhamid Huschmand Nia, der am
28. Februar 56 Jahre alt wird, gilt als
Verfechter der Brustkrebsvorsorge und
bezeichnet der Mitteilung des Klini-
kums zufolge die Medizintechnik als
sein Hobby. Er hat einige Geräte und
Verfahren selbst entwickelt, die der
besseren Überwachung des Kindes
während der Geburt oder der Markie-
rung nicht tastbarer Tumore in der
Brust dienen. Mit seiner Frau Vicky, die
er in einem Grundlagenforschungs-La-
bor kennengelernt hatte, hat Nia eine
20-jährige Tochter, die bereits studiert,
und einen 17-jährigen Sohn, der jetzt
sein Abitur macht. Deshalb werde seine
Frau erst im kommenden Jahr nach
Bayreuth kommen. „Wir freuen uns
aber sehr auf die Stadt und das Leben
hier“, wird Nia zitiert.

Die Aufsichtsratsvorsitzenden Hermann Hübner und Brigitte Merk-Erbe zusam-
men mit Vicky und Abdolhamid Huschmand Nia sowie dem Klinikum-Geschäfts-
führer Roland Ranftl (von links). Foto: red

Wählerverzeichnis liegt aus
Volksbegehren gegen Studienbeiträge läuft bald an

BAYREUTH

Das Wählerverzeichnis der Stadt Bay-
reuth für das Volksbegehren „Nein zu
Studienbeiträgen in Bayern“ wird am
Freitag, 28. Dezember, von 7.30 Uhr
bis 15 Uhr, im Einwohner- und Wahl-
amt der Stadt Bayreuth im Neues Rat-
haus am Luitpoldplatz 13 (3. Stock,
Zimmer 306) für Stimmberechtigte zur
Einsicht bereitgehalten. Die Eintra-
gungsfrist für das Volksbegehren sel-
ber läuft vom 17. bis 30. Januar.

Stimmberechtigte können die Rich-
tigkeit und Vollständigkeit der zu ih-
rer Person im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Daten überprüfen. Wer das
Wählerverzeichnis für unrichtig oder
unvollständig hält, kann bis 1. Januar
schriftlich Einspruch einlegen. Der Ein-
spruch kann heute von 7.30 bis 15 Uhr
durch Erklärung zur Niederschrift im
Einwohner- und Wahlamt eingelegt
werden.

Wer einen Eintragungsschein für das
Volksbegehren hat, kann sich in die
Eintragungsliste eines beliebigen Ein-
tragungsraums in Bayern eintragen.
Darüber hinaus können Stimmbe-
rechtigte, die während der gesamten
Eintragungszeit wegen Krankheit oder
körperlicher Behinderung nicht oder

nur unter unzumutbaren Schwierig-
keiten in der Lage sind, einen Eintra-
gungsraum aufzusuchen, auf dem Ein-
tragungsschein einen Helfer mit der
Eintragung beauftragen. Dass diese
Voraussetzungen gegeben sind, ist auf
dem Eintragungsschein eidesstattlich
zu versichern. Eine briefliche Eintra-
gung ist nicht möglich.

Einen Eintragungsschein erhält auf
Antrag, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist. Wer nicht in
das Wählerverzeichnis eingetragen,
aber stimmberechtigt ist, muss nach-
weisen, dass er ohne Verschulden die
Antragsfrist auf Aufnahme in das Wäh-
lerverzeichnis verpasst hat. Die Ein-
spruchsfrist gegen das Wählerver-
zeichnis läuft wie gesagt noch bis zum
1. Januar. Nachträglich eintragen las-
sen kann sich auch, wessen Stimm-
recht erst nach Ablauf dieser Fristen
entstanden ist und wessen Stimm-
recht im Einspruchsverfahren festge-
stellt worden ist. Der Eintragungs-
schein kann bis zum 30. Januar, 20
Uhr, schriftlich oder auch per Telefax
09 21/25 14 26 oder per E-Mail an ein-
wohneramt@stadt.bayreuth.de.
Stimmberechtigte mit einer Behinde-
rung sollten sich bei eines Helfers mit
Vollmacht versichern. red

Mit Puppen Vorurteile abbauen
Bei der Weihnachtsfeier der IDA-Werk-
statt für psychisch kranke Menschen
in der Ämterkantine bastelten behin-
derte Menschen und Schüler der Be-
rufsfachschule für Ergotherapie Pup-
pen – mit denen sie gleich das selbst ge-
schriebene Stück „Deutschland sucht

den Superweihnachtsengel“ auf die
Bühne brachten, mit Prominenten wie
Angela Merkel oder Udo Lindenberg.
Dabei war auch Talent im Synchroni-
sieren gefragt. Ziel der Aktion war der
Abbau von Vorurteilen und Abgrenzun-
gen. Foto: Harbach

Auto an der
Münzgasse beschädigt
BAYREUTH. Am Sonntagabend wurde
ein silberfarbener Hyundai, der auf
dem Parkplatz in der Münzgasse ge-
parkt war, von einem bislang unbe-
kannten Fahrer angefahren. Der Wa-
gen des Verursachers war wahr-
scheinlich rot lackiert, da an dem be-
schädigten Auto rote Lackspuren ge-
sichert wurden. Der Sachschaden be-
trägt nach Angeben der Polizei etwa
1000 Euro. Sachdienliche Hinweise
nimmt die Polizeiinspektion Bayreuth-
Stadt unter der Telefonnummer
09 21/5 06 21 30 entgegen. red

Treffer zu Weihnachten
BAYREUTH. Ein Lottospieler aus Bay-
reuth hat sich zum Weihnachtsfest
selbst beschenkt: In der Ziehung am
Mittwoch räumte der anonymer Tip-
per bei der Zusatzlotterie Spiel 77 sat-
te 77 777 Euro ab. Den Treffer be-
scherte ein „Ja“-Kreuzerl für einen Ein-
satz von nur 2,50 Euro. Es wurde ein
Lotto-Normalschein für insgesamt nur
10,75 Euro in einer Lotto-Annahme-
stelle abgegeben. Da der Spielauftrag
anonym gespielt wurde, muss sich der
Lotto-Tipper mit der wertvollen Spiel-
quittung in einer Lotto-Annahmestelle
oder bei der Staatlichen Lotteriever-
waltung in München melden. red
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1Nur auf sofort verfügbare Bestandsfahrzeuge. 2Monatliche Leasingrate bei einer Anzahlung von 2.730,– €, Fahrleistung 10.000 km/Jahr, Laufzeit 36 Monate. Ein Leasingangebot der PEUGEOT BANK, Geschäftsbereich der Banque PSA Finance S. A. Niederlassung Deutschland,
Neu-Isenburg, für den PEUGEOT 208 Active 82 VTi 3T. Die Angebote sind gültig für Privatkunden bei Vertragsabschluss und Zulassung bis 31.01.2013. 3Gewinner des AUTO BILD Vergleichstests, Ausgabe 49/2012.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,5; außerorts 3,9; kombiniert 4,5.
CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 104. Nach amtlichemMessverfahren in der jeweils gültigen Fassung.

peugeot208.de

DER NEUE PEUGEOT 208

MIT SPORTLICHEM KOMPAKT-LENKRAD.
IHRE HÄNDE WERDEN ES LIEBEN.

Vergleichstest
Kleinwagen3

€ 99,–mtl.
2

Leasingrate

€ 1.000,–1
jetzt mit

BAR AUF DIE HAND

Autopark Dornig GmbH & Co. OHG
Peugeot-Vertragspartner

95502 Himmelkron, Hofer Str. 1
Telefon: 09273-9860
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